
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Die Gemeindeſparkaſſe Aunaburg

verzinſt Spareinlagen mit

3/2 o.
Tägliche Verzinſung.

Geſchäftszimmer im Grmeindeamt.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis,
daß in nächſter Zeit eine Reviſion der landwirt
ſchaftlichen Betriebe im Hinblick auf die Durch
führung der Unfallverhütungsvorſchriften ſtattfindet.

Es liegt im Intereſſe eines jeden landwirt
ſchaftlichen Betriebsunternehmers, die etwa in ſeinem

zukommen und wenn irgend möglich, ſollte jeder
Betriebsunternehmer an der Beſichtigung ſeines Be
triebes perſönlich teilnehmen, damit ihm von dem
Beamten die Anbringung der Schutzvorrichtungen
erläutert werden kann.

Annaburg, den 12. Dezember 1913.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Dr. Albers.

Staatsſekretär des Außern v. Jagow iſt aus München
in Stuttgart eingetroffen. Donnerstag vormittag 11 Uhr
machte der Staatsſekretär dem Miniſterpräſidenten Dr.
v. Weisſäcker einen Beſuch. Um Uhr wurde er vom
König in Audienz empfangen.

Der König von Sachſen weilte am Donnerstag als
Jagdgaſt bei dem Fürſten zur Lippe in Detmold.

Der Großherzog von Sachſen Weimar und ſeine
Gemahlin ſind aus Jkalien wieder in Weimar eingetroffen.
Die Großherzogin, die ſeit fünf Monaten wegen ſchwerer
Nervenerkrankung von Weimar abweſend war, wurde von
den zahlreich erſchienenen Bürgern freudig begrüßt.

Politiſche Rundlſchau.
Deutſches Reich.

Die Reform des deutſchen Zivilprozeſſes kam
kurz im bayeriſchen Landtage zur Sprache. Der Vor
ſihende der Zentrumsfraktion Lerno hatte die Abſchaffung
des Anwaltszwanges beim Landgericht verlangt. Darauf
erwiderte der Juſtizminiſter, daß die Reform des deutſchen
Zivilprozeſſes ſowieſo nicht auf die lange Bank geſchoben
werden würde. Er verſicherte, daß es eine Exiſtens frage
der Juſtis ſei, zu einem raſchen und billigen Zivilprozeß
zu kommen.

4 Die Einfuhr ruſſiſchen Fleiſches nach Deutſchland
ſcheint ihr Ende erreicht zu haben. Wenigſtens hat die
gemiſchte Deputation des Berliner Magiſtrats zur Be
ratung von Maßnahmen gegen die Lebensmittelteuerung
unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters Wermuth be
ſchloſſen, mit Rückſicht auf den derzeitigen hohen Preis
ſtand von der Fortſetzung der Einfuhr ruſſiſchen Fleiſches
Abſtand zu nehmen und den Verkauf mit Beginn des

nächſten Monats einzuſtellen
Jn der Duellkommiſſion des Reichstages iſt jüngſt

die Rede geweſen von der VBerabſchiedung des Leutnants
Brandenſtein vom zweiten Garderegiment zu Fuß wegen

ſeiner ablehnenden Haltung zum Zweikampf. Jn der
Kommiſſion wurde dazu regierungsſeitlich betont daß darin
eine mangelnde Entſchlußfähigkeit zu erblicken ſei. Hierzu

veröffentlicht jetzt der Offizier eine Erklärung in der er
u. a. ſagt Jch habe niemals ein Bedenken gehabt meine
Waffe im Dienſte des Kaiſers und des Vaterlandes gegen

jeden äußeren und inneren Feind mit aller Energie und

Gratis Hellage.

Anzeiger für Annabnrg, Prektin, Jeſſen,

zugleich Publikations Organ für

Sonnabend, den 20. De

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

ohne jedes Zögern und ohne auf Befehle zu warten, zu
gebrauchen. Das habe ich mündlich und ſchriftlich aus
geſprochen. Jch habe niemals, wie ſeitens des Vertreters
des Kriegsminiſteriums behauptet worden iſt, eingeſehen,
daß ich wegen mangelnder Entſchlußfähigkeit unfähig ſei,
Offizier zu bleiben. Es hat ſich nur um meine Gewiſſens
ſtellung zum Zweikampfe gehandelt, über welche mich zu
äußern ich gegen meinen Willen gezwungen worden war.

Zwei Reichstagserſatzwahlen ſtehen in der nächſte
Zeit bevor. Eine Erſatzwahl findet am 21. Januar in
Roſenberg-Löbau für den verſtorbenen Abgeordneten
Zuern (Rp.) ſtatt. Die zweite Wahl iſt am 17. Februar
im Wahlkreiſe Köln (Land), nachdem die Wahl des bis
e i neten Kuckhof (3.) für ungültig erklärt

worden iſt. Jx Die ſtändige Kommiſſion der Jnternatkonglen
Zutkerkonferenz iſt in Brüſſel zu einer Tagung Zu
ſammengetreten. Sie hat ſich mit den geſetzgeberiſchen
Beſtimmungen der einzelnen Länder beſchäftigt; im be
ſonderen wurden die in Jtalien gültigen Beſtimmungen
geprüft. Ferner ſoll die Konferenz, da Jtalten nicht mehr
der Union angehört, beſchließen, ob die dortige Lage be
ſondere Maßnahmen notwendig macht Die bels ſche
Kammer hat beſchloſſen, die Beratung über die Schul

c

nach jahr ſoll die Beratung der Schulgeſetze fortgeſetzt
werden.

Oelterreich-Angarn.

x Zum 50. Geburtstag des Thronfolgers, des Erz
herzogs Frans Ferdinand, widmet dieſem Feſt die geſamte
Preſſe der Monarchie überaus warm gehaltene Artikel, in
denen die außergewöhnlichen Eigenſchaften des Thron
folgers, insbeſondere deſſen Feldherrntugenden und Ver
dienſte um die Ausgeſtaltung von Heer und Marine her
vorgehoben werden. Es wird auf ſein als Vorbild
geltendes inniges Familienleben hingewieſen und ſein
werktätiges Jntereſſe für künſtleriſche und wiſſenſchaftliche
Beſtrebungen aller Art und die außerordentliche Unter
ſtützung betont, welche er ihnen angedeihen laſſe. Der
Thronſolger, ein überzeugter Anhänger des Dreibundes,
habe durch ſein herzliches Verhältnis zu Kaiſer Wilhelm
zur Vertiefung des zwiſchen Oſterreich Ungarn und Deutſch
Iand beſtehenden Bündniſſes beigetragen.

Frankreich.
x Die geplante Einkommenſteuer ſtößt fortgeſetzt auf

weitere Schwierigkeiten. Finanzminiſter Caillaux erklärte
vor der Senatskommiſſion, die ſich mit der Frage befaßt,
die Regierung werde vor dem Senat die Grundgedanken
des von der Kammer angenommenen Entwurfes befür
worten, der ſich in wichtigen Punkten von dem Entwurf
der Senatskommiſſion unterſcheide. Die Kommiſſion be
ſchloß, alle früheren Reſolutionen aufrechtzuerhalten und
nächſtens einen Bericht darüber verteilen zu laſſen. Jm
übrigen wird ſich der Finanzminiſter zum Studium der
engliſchen Einkommenſteuer nach London begeben. Der
ihm befreundete Schatzkanzler Lloyd Georges wird für
einen ehrenvollen Empfang des franzöſiſchen Gaſtes durch
engliſche Parlamentarier ſorgen.

Griechenland
x Nun oll auch hier ein Modellkorps nach dem Muſter,

wie es die deutſchen Jnſtrukteure in Konſtantinopel zu
bilden haben, errichtet werden. Wenigſtens iſt dies der
ausgeſprochene Wunſch der in Griechenland tätigen fran
zöſiſchen Militärmiſſion. Das Armeekorps ſoll durch
weg mit franzöſiſchen Offizieren aufgeſtellt werden.
Außerdem ſoll auch die geſamte griechiſche Artillerie durch
frangöſiſche Inſtrukteure neugebildet werden. Ein ent
ſprechender königlicher Befehl ſoll bereits in den nächſten
Tagen ergehen.

Türkei
x Bei der Pforte ſind neue ruſſiſche Forderungen

angemeldet worden. Rußland verlangt: 1. daß das
Kommando der Gendarmerie in den armeniſchen Provinzen
ruſſiſchen Offizieren übergeben 2. daß die Feſtungswerke
der Meerengen nicht weiter befeſtigt, ſondern im gegen
wärtigen Zuſtand gelaſſen, 3. daß die in Armenien zu
bauenden Bahnlinien in der Breite der ruſſiſchkaukaſiſchen
Bahnlinien ausgeführt werden. Man verſichert, daß die
Pforte die zwei erſten Bedingungen zurückzuweiſen und
die letztere anzunehmen gedenke.

x Das brutale Vorgehen gegen Deutſche durch die
mexikaniſchen Rebellen findet leider ſeine erneut
ſtätigung. In San Frangzisko eingetroffene mexikaniſche
Flüchtlinge berichten nämlich, daß in Acaponcta das auf
40 000 Dollars bewertete Warenlager des deutſchen Kauf
manns Adolf Lüdeke von den Rebellen geraubt wurde.
Die über dem Gebäude gehißte deutſche Flagge ſei von
den Banditen heruntergeriſſen und mit Füßen getreten
worden. Wie ferner aus Newyork gemeldet wird
haben die Vereinigten Staaten eine neue Note an den
Präſidenten Huerka gerichtet, die eine Anderung der
amerikaniſchen Politik gegen Mexiko vorſieht.

Lokales und Provingielles

Das Wort Weihnachten Kein Volk kann ſich rühm
für das chriſtliche Mittwinterfeſt einen ſo ſinnigen

leich bezeichnenden Namen aus dem eigenen Spra
eſitzen. Franzoſen und Engländer müſſen ſich mit lat

Lehnworten behelfen. Sie laſſen freilich auch die
ganz außer Achtung und berufen ſich darauf daß das
Teſtament über die Zeit der Geburt

er

Geburt um die m ächtigen Stunden oder
vor dem dämmernden Morgenſtern verlegte. Selt
wiſſen die Urkunden unſeres Schrifttums aus 5
Jahrtauſend nichts von dem Wort Weih
dreizehnten Jahrhundert taucht die W
alten Deutſchen den Zeitraum 25.
6. Januar (ſie zählten übrigens überhaupt nicht nag
ſondern nach Nächten als die der „wihen Nah
zeichneten, ſo heißt alſo Weihnacht urſprünglich nur ein Tag
in der oben genannten Zeit. Dieſe Deutung hat ſich all
gemein durchgeſetzt: Weihnacht iſt die geweihte, alſo die
heilige Nacht. Weniger Beifall hat die Herleitung
Wiegenacht gefunden. Die Beziehung iſt ja e
gibt auch noch andere Deutungen. Mag aber d r
ſein, wie ſie wolle, für uns alle bedeutet die Weih
das ſchönſte und lieblichſte Feſt im Kreislauf des Jahres.

Die SonntagsBeilage „Neue Gartenlaube“
kann umſtändehalber erſt der Mittwochs Ausgabe
beigelegt werden.

Der Königl. Landrat gibt bekannt
Der Tierarzt Dr. Schulz in Prettin iſt zum Fleiſch
beſchauer für den Fleiſchbeſchaubezirk Prettin, zum
ſtellvertretenden Fleiſchbeſchauer für die Fleiſch
beſchaubezirke Annaburg und Axien, und zum Er
gänzungsfleiſchbeſchauer für die Beſchaubezirke
Prettin, Großtreben und Axien beſtellt worden.

Die von der Gemeidevertretung in Ploſſig
unterm 17. v. Mts. auf eine ſechsjährige Periode
vollzogene Wiederwahl des Gutsbeſitzers Ernſt Bach
mann daſelbſt zum Gemeindevorſteher iſt beſtätigt
worden.

Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß
die während des Kalenderjahres 1913 in Geltung
geweſenen ſtempelpflichtigen Pacht und Mietverträge
(einſchließlich der Jagdpachtverträge) bis zum Ab
lauf des Monats Januar 1914 verſteuert werden
müſſen. Die Verſteuerung geſchieht mittels Pacht
und Mietverzeichniſſes. Vordrucke zu den Ber
zeichniſſen, und zwar zu ſolchen für Grundſtücks
Pacht oder Mietverträge und zu ſolchen für Jagd
pachtverträge werden bei den Hauptzollämtern,
Zollämtern und Stempelverteilern unentgeltlich ver
äbfolgt. Beſonders wird darauf hingewieſen daß
nicht nur ſchriftliche, ſandern auch mündliche Pacht
und Mietverträge ſtempelpflichtig ſind. Das Nähere
ergeben die Bemerkungen auf den Vordrucken für
die Pacht- und Mietverzeichniſſe Gleichzeitig wird
auf die Verpflichtung zur Verſteuerung der Auto
maten und Muſikwerke bezw. zur Erneuerung der
dafür bereits ausgegebenen Jahreskarten hingewieſen

Purzien, 15. Dez. Bei der heute im hieſtgen
Jagdrevier abgehaltenen Treibjagd wurden von 26
Schützen 219 Stück Wild zur Strecke gebracht.



Die diesjährige Perſonenſtandsauf-LBelgern.
nahme in unſerer Stadt ergab eine Einwohnerzahl
von 2833; im Vorjahre wurden 2765 Perſonen ge
zählt, folglich iſt ein Zuwachs von 68 Perſonen in
unſerer Stadt zu konſtatieren.

Luckenwalde. Am Montag ereignete ſich auf
dem hieſigen Güterbahnhof ein ſchwerer Unfall.
Zwei Angeſtellte des Rollfuhrunternehmers Ludewig,
der Kutſcher Ramm und der Arbeiter Heiderich,
waren am Vormittag damit beſchäftigt, ſchwere
Marmorplatten auf einem Fuhrwerk vom Güter-
bahnhof nach der Stadt zu befördern. Während
der Fahrt gerieten die Platten einer Ladung ins
Rutſchen und bald darauf ſtürzte eine von ihnen
um. Der Kutſcher wurde an der Bruſt getroffen
und ſo erheblich verletzt, daß er bald verſtarb. Der
Arbeiter trug einen Beinbruch davon.

Zahna, 17. Dez. Jn der Pappenfabrik von
Friedrich Kurtz hier ſprang geſtern das Bentil
eines Keſſels auf und wurde durch die ausſtrömenden
Dämpfe der 48 jährige Arbeiter Wilhelm Richter
aus Wittenberg am ganzen Körper ſo ſchwer ver
brüht, daß er in vergangener Nacht im Paul-Ger-
hardtſtift in Wittenberg, wohin er überführt, durch
den Tod von ſeinen Qualen erlöſt wurde. Der
Arbeiter Maſoch, der einem Arbeitskollegen eine
Taſchenuhr geſtohlen hatte, wurde verhaftet und
dem Gerichtsgefängnis in Wittenberg zugeführt.
Ferner wurde ein Fremder, deſſen Name noch nicht
feſtſteht, feſtgenommen, da er ſich an einem 12jäh
rigen Mädchen vergangen hatte.

Bitterfeld, 14. Dez. (Zwei Perſonen vom Zuge
getötet.) Ein gräßlicher Unglücksfall ereignete ſich
auf der Eiſenbahn Muldenbrücke am Müldenſteiner
Berge. Um dieſe Zeit benutzten trotz Verbots zwei
Gehilfen und zwei Lehrlinge des hieſigen Maler
meiſters M. die Brücke, um, von Muldenſtein kom
mend, auf dem nächſten Wege nach Bitterfeld zu
gelangen. Als ſie etwa in der Mitte derſelben

waren, näherte ſtch von Muldenſtein her der Per
ſonenzug Nr. 806. Der Malergehilfe Langhanke
und der Lehrling Miſchke verſuchten noch die andere
Brückenſeite zu erreichen. Langhanke wurde von
der Maſchine erfaßt und zur Seite geſchleudert,
Miſchke wurde ſofot getötet. Auch Langhanke ver
ſtarb kurz darauf an Ort und Stell. Die Leiche
des Miſchke, der 15 Jahre alt iſt und aus Bitterfeld
ſtammt, wurde noch eine Strecke weit mitgeſchleift
Langhanke, aus Taplaten in Schleſien gebürtig, iſt
erſt am 11. dieſes Monats hier zugewandert.

Eilenburg, 11. Dez. Geſtern nachmittag wurde
vor dem Hauſe Kranoldſtraße 7 das fünffährige
Söhnchen des Tiſchlers Stein von dem Poſtpaket
wagen überfahren und getötet

Magdeburg, 18. Dez. Die Ordination zum
Pfarramte haben am geſtrigen Tage 4 Pfarramts-
kandidaten erhalten und ſind hinterher im Konſiſto
rialDienſtgebäude vereidigt worden. Die feierliche
Handlung, die unter Aſſiſtenz von Domprediger
Sup. a. D. Krauſe- Magdeburg und P. Thinius
Schönburg ſtattfand, vollzog Gen. Sup. D. Genn
rich im hohen Chor des hieſigen Doms. Es wurden
als Hilfsprediger ordiniert: Karl Brünicke, geb.
1888, für Zſchornegosda, Kirchenkr. Elſterwerda;
2. Wilh. Buch, geb. 1887, für Magdeburg Neuſtadt;
3. Kurt Lorenz, geb. 1885, für Dieskau-Caneng und
4. Hermann Thinius, geb. 1886, für Arendſee (Altm.)
Der Ordination ging ein Jnſtruktionskurſus über
eine Reihe praktiſcher Fragen aus dem Bereiche des
Pfarramtes voraus. So behandelte Gen. Sup. D.
Stolte: Predigt und Gebrauch der Agende; Konſ.
Rat Koch: Einführung in die äußere pfarramtliche
Geſchäftsführung; D. Gennrich: Kirchliche Erziehung,
Gemeindepflege und Seelſorge, ſowie Vorbereitung
auf die Ordination.

Altdöbern, 15. Dez. Jn dem Dorfe Buchholz
ſind bei dem Brande der Scheune der Schniegel
mühle zwei Kinder, ein Ajähriges Mädchen und

ein 3jähriger Knabe, in den Flammen umgekommen.
Die Mutter machte vergebliche Verſuche, die Kinder
zu retten, die vermutlich in der Scheune mit Feuer
geſpielt haben.

Herzberg, 14. Dez. Für die ausgeſchriebene
Stelle eines Bürgermeiſters hieſiger Stadt waren
114 Bewerbungen von Herren aus den verſchieden
ſten Berufsſtänden eingegangen, nämlich 1 Regier
ungsRat a. D., 2 Offiziere a. D., 19 Gerichts
Magiſtrats- bezw. Kommunal-Aſſeſſoren, 20 Bürger
meiſter, 1 Rechtsanwalt, 1 Pfarrer a. D., 32 Re
ferendare und Dr. jur., 1 Diplom-Jngenieur, 30
Stadt, Polizei Gerichts, Verwaltungs, Eiſenbahn
und Gemeindeſekretäre, 1 Lehrer a. D., 1 Gemeinde
Vorſteher, 1 SparkaſſenRendant, 1 Diſtrikts Kom
miſſar, 1 Amtsanwalt, 1 Amtmann-Anwärter und
1 Bankbeamter.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am 4. Advents-Sonntag, vorm. 10 Uhr:

Gottesdienſt. Herr Militärpfarrer Langguth.

hilft. hat geholfen, wird helfen

S vo Sie vonRheuma, Hexenschuss, Zahn-
und Kopfweh Rücken und
Magenschmerzen geplagt sind.
Amol ist auch ein universelles

Toillettemittel. Amol stärkt, erquickt, erfrischt, be-
lebt! Anerkannt und empfohlen von hervorragenden
Aerzten. Preis à Flasche T 755 P., I.25 M., 2 M.

Amol-Versanci, Hamburg.
Zu haben in allen Apotheken u. Drogerien.

Schiefgetretene Stiefelabſätze ſehen ſtets ſehr ſchlecht aus.
Nicht ſchöner ſind die Schuhe wenn ſolche nicht ſauber geputzt
n e mit Bilo behandelte Schuhe können alle Damen
tolz ſein.

Briefpapier-Kalſetten ſind beliebte Weihnachts Seſchenke.

In reichhaltiger Auswahl zu haben bei

Hermann Steinbeib.
Anzeigen

Sonnabend den 20. Dezbr.

Eine Oberwohnung Schwarzen Tee,
Auskunft Gärtnerſtr. 5.

l

o

rote und weiße Gelatine

Butterbrotpapier
Küchenſtreifen

nachmittags 1 Uhr
ſollen in der Förſterei Thier-
garten umzugshalber verkauft wer
den: 1 Nähmaſchine, 1 Waſch
maſchine, 2Bettſtellen, 1Regal,
lange Leiter, 1 Treppen-
leiter, 1 Schnittebank, 1 Hand
ſchlitten, Seiſerne Gartentüren,
3 Tonröhren uſtv.

v. Hans
Mk. 130000 retheken
geld z. I. evtl. II. guten Stelle im
ganzen od. geteilt durch mich zu
günſt. Beding. W. Meinecke,
Magdeburg 2, Sternſtr. 33 I.

Einr Anterwohnung
iſt zu vermieken und zum 1. April
zu beziehen

Ulmenſtraße 14.

Möbliertes Zimwer
ſofort geſucht. Offerten an die
Expedition.

Einer Oberwohnnng
zum 1. Januar oder ſpäter zu ver
mieten bei

Tätmeyer, Torgauerſtr. 8.

Mühlenſtraße 36 iſt im Vor
der und Hinterhaus

je 1 Ankerwohnnng
zum 1. April zu vermieten.

Eine Oberwohnung
iſt zu vermieten

Torgauerſtraße 7.

Eine geräumige

Wohnung
im Vorderhaus Torgauerſtraße 6
und 1 kleine Hofwohnung
daſelbſt ſind per ſofort oder ſpäter
zu vermieten

Eine berwohnung

zum 1. Januar oder ſpäter zu be
ziehen Hohe Straße 13.

Eine Oberwohnung
zum 1. April n. Js. zu vermieten.

Ww. Reich, Ulmenſtraße.

Zum 1. Januar ſuche eine
SS Magd,

welche auch in der Küche helfen muß.

J. G. Hollmig's Sohn.

Oetker's Backpulver
und Vanille- Zucker

Stangen-Vanille c.
diwerse Gewürze

Cardamom c.
ſowie feinſtes Speiſeöl

empfiehlt

Drogenhandlung u Annaburg
O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Grünkohl, Sellerie
und Merettig

tvſeh Friedrich Kühne.

empfiehlt Herm. Steinheiß.

Diverſe Sorten

ff. Käſe
empfiehlt

J. G. Moll mig's Sohn.

Förſterſtifte
zum HolzSignieren, ſchwarz,
grün, blau, empfiehlt

Herm. SteinbeiB-

BERLIN SW. 48
Keichhaitig National Unternantend.

Porääeutsehe Allgemeine Zeitung

Abonnementspreis 4 Mark Vierteljährlich.

Probenummern kostenfrei.

Chriſthaum-Konfekt
und e Biskeurit,
Pfund v. 60 Pfg. an

R. Selbmann, Markt 17.

ff. geräucherten

Spickaal
et J. G. Fritzſche.

Selbſtgeröſtete

Kaffee“s
in allen Preislagen

empfiehlt G. Fritzsohe,

ff. Sauerkohl
empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Glyrerin-Oel,
chemiſch rein, ſowie diverſe Haut-
Creme empfiehlt
ODrogenhandlung e Annaburg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Feinſte Almeria
Weinktrauben

empfiehlt J. G. ritz che.

Fändarbeiten,
BI

nur Neuheiten,
hält auf Lager und empfiehlt

Seb. Schimmeyer.
Unverfälſchten reinen

Angar- Wein
Flaſche 60 Pf., 75 Pf., 1,25 und
2,50 Mk. hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

autschukstem,
födoer Art ſiofort J

HERM. STEINBEISS
4 Buchdruckerei

e

Schreiber's
Rheumatiomuslikör

äußerſt wirkſam
Flaſche 60 Pf. hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Roman Perlen
einwandfreie intereſſante Lektüre für

Jung und Alt,
A Heft 10 Pfg. vorrätig bei
Herm. Steinbeißz.



Fritz RöcllerMarkt 20 56 Annaburge 56 Markt 20
Als paſſende Weihmachts Geſtente

empfehle

Dürkopp- Nähmaschinen
DiaboloSentrifugen

Fahrräder Waſchmaſchinen
in allen Preislagen Wringmaſchinen

SHprech-Apparate und Platten

Spiolwaren für Kinder
n Größtes Lager am Platze.

C

Leiterwagen, Puppenwagen, Kinderwagen
verkaufe vollstänclig aus, daher ganz billig

i

Beachten Sie meine Schaufenſter!

Bhouis Hofmann
Cigarren Fabrik in Annaburg

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
ſein reichhaltiges Lager in

Cisarren
eigenen WVabrikats.

in verſchied. PackungenWeihnachts-Kiſtchen und Preislagen,
von den billigſten bis zu den teuerſten und feinſten Marken.

Il Il

lange nnd rurze Tabatspfeſen.

Imhog BPatent- WPfeifen zu Fabrikepreiſen,

Rauchtabak, à Pfd. von 30 Pfg. bis 2.00 Mk.

Zum Weihnachtsfeſt empfehle:

ſämtl. Packartikel
alles friſch eingetroffen.

J. G. Hollmig's Sohn.

Bett- und Leibwäsche
e Weiss und hunt,

Handtücher Schlafdecken
TIischtücher Hemden
Serxvyietten Taschentücher
Wischtücher Untertaillen
Betttücher Unterröcke

Schürzen
Handschuhe: Corsetts Strümpfe

in jeder Preislage.

Cari Quehl.

Punseh- eExtraktel Ein schönes Geschenk
ist und bleibt einemit den berühmten Original

Reichel Essenzen 2selbst bereitet n Handarbeit3 es ſonſtigene v ne n Halte ein grosses Lag d d ten Hand-
t 7 er in den modernsten Veher e r e W arbeiten, in Decken, Milieus, Kissen usw., in g.

lung von a ltr. Punsoh-Extr akt angefangen und aufgezeichnet.

b. Lt. Punuseh. ſo h ſtReiner kräftiger Geſchmack chengarnituren in verschiedenen Hustern

hocharomatiſch und ee Agdelvert Schlüter„Die Destillierung im Haushalt“. v w Vn Wittenberg, Bez. Halle, Gollegienstr. 84.
Wincher Liköre c. kostenfrei! V e e e e e e eOtto Reichel, Berlin 80. eLaſſe ſt e e 7äuſchen, ſondern man kaufe 7e eine Weihnachtsfreudemit der ar e ic erz“.

n Dpothekn bereiten Sie ſich und ihren Angehörigen
durch den Einkauf Ihrer Schuhwaren bei

ff. Apfelſinen
und Citronen,

Max Freidank, Schuhmachermſtr.
Annaburg, Torgauerſtraße.

Alleinverkauf der Griginal Oſchatzer Filzſchuhwaren.
friſch eingetroffen, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Phristhäumse

empfiehlt Friedrich Kühne,
Hinterſtraße.

Beſtellungen auf

änſe
nimmt entgegen

Beim Einkauf von
1 Pfd. DelikateßSahnenMargarine

Pfund S Pfennig
gebe 1 Pfd. Zucker gratis.

Max Görnemann's Verkaufsſtelle.

J. G. Hollmig's Sohn.

Jelbmann's
Schokoladenkuchen-

für Anhalt und Chüringen

halle a. S.
Erſcheint feit gr0o8.

Halleſche Heitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Täglich 2 Ausgaben.

Altbewährtes, erfolgreiches Jnſertionsorgan.

Probenummern ſowie Koſtenanſchläge zu Jnſertionszwecken ſtehen gern zu Dienſten

Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Reklamezeilen 1 2nr.

e Eugickend Neuheiten in 7

Ballsehuhen-
hält in großer Auswahl vorrätig

e Freidank, Schuhmachermſtr. W
Annaburg. SDamen und Mädehen-

Jackettsin allen Größen ren und Farben empfiehlt

Seb. Srhimmeyer, Annaburg.

3 f jt
wird man von allen rund Hautausſchlägen, wie Miteſſer,

a Blütchen. Geſtchtsröke uſw.urch tägliches Waſchen mit

e Zteckenpferd Teerschwefelseife

von Bergmann Co. Radebeul
und O. schwarze

4 „Militäriſche
K Kameradſchaft“.

Sonnabend den 20. Dezbr.
abends S Uhr:General Verſammlung

im Vereinslokal Bürgergarten.
Der Vorſtand.



Zum Weihnachtsfeſte
empfehle

MWeisgenmell O00, Kaiser
Kus zuge und DBiamantmell.

Roſinen, Pfd. (0 u. 50 Pfg. ſüße Mandeln Pfd. 1,70
Corinthen 35 u. 40 bittere Mandeln Pfd. 1,80
Sultaninen 69 u Mandel-GErſatz Pfo. 60 Pf.
Citronat Pfd. 80 Palmbutter Pfe 75 Pfg.Citronen Dutzd. 75 Pfg. Schmalz Pfd. 75 Pfg.

Allerfeinſte Molkerei- Butter
loſe ausgewogen, Pfd. 1.35 Pfg

Christbaum-Behang
Pfo. 50 und 60 Pf.

hocoladen-Baninbehang, Pfd. I. und 1.20 Mk.
Ohocoladen-Tannenzapfem,

Chocgolsden-erzen, NMarzipan-IKartoftelm,
Würnberger LebkuchenFarce les en Nusskuehe m, Wfefternifisse,
Dresdener Füastersteine,

o ine mit Rabatt.W ne re, aselmziisse. Krachmandein,
rauhen Rosfren, Almteria Weinkſra eben

er Friſche Angangs.rohe Auswahl in Meiß- Und otweinen,

es Cigarren so
m nun s Derkaufsſtelle

e

Bee S

S

s Baeks ch Daſelose v

Kinder Paletots
S Damen Kostüme
III Ion von 2 Mk. an

in großer Auswahl.

S III

e eeAbert eren n rumen nene

Wittenberg, Mittelſtr. 62.
n von Metallblas-IJnſtrumenken.

r 27 C e2 e

Zelkeſtes und größtes Spezial
Geſchäft am rGrößtes Lager in E Goigen jeder Art und Preislage.

Zubehörteile, Kaſten, Bogen n. Beſtandteile.
ff. Saiten jeder Art, beſter Qualität.

Lanten Mandoplinen Gitarren.
Zithern, Pianinos und Harmonjums, rn

harmonikas, Klarinetten, Flöten, Trommeln
er Menzenhauer bitarre- Zithern.

Muſikſpielwerke und Sprechapparate.
Reparaturen und Stimmungen fachgemäßz.

Zahn Akelier
Anunaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.

Pmil Pape, prakt. Dentiſt
e

Wilde Kaninchen,
Waldhaſ en,

Rehrüchen, Rehkeulen,

Wildkalb Ken
empfiehlt

Konrad Müller.

e Friſches

empfiehlt

Max Görnemanns
e

i en eR. um Markt 17.

Tokayer-Hein, süb

Herber Ober-Angarwein
ſowie diverſe

Rot und Weib Meine
empfiehlt

Drogenhandlung e Apnaburg
O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Zum Weihnachtsfest
empfehle in reicher Auswahl

ff. Honigkuchen
Marzipan

Schokoladen.
Baum Konfeßkt.

Auf Honigkuchen gebe Rabatt
wie allfährlich.

B. Hamann,
Bäckerei

Wundertüten
Na 10 Pfg. mit herrlichen Ueber

raſchungen.
R. Selbmann, Markt 17.

Besunde Aepfel,
à Ctr. Mk. 17. empfiehlt

ontebueher
in allen Stärken und Linigturen hält auf Lager

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

Frisbhe Ananas,
à Pfund 90 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Gänſefleiſch

Friedrich Kühne.

e

Paul schindler, Photograph
Collegienstr. 15 Wittenberg Mittelstr. 58Fernruf 275. am Holzmarkt

Atelier für moderne Bildnisse
Vergrösserungen in allen Arten

Meihnaohtsaufträge werden his 23. Dez. mittags angenommen.

Aufnahmen bei eintretender Dunkelheit bei elektrisch. Licht.

c e

zur Wegen Aufgabe
meines Fahrradgeſchäftes verkaufe

Herrenräder von 40 Mk. an
Damenràäder von 55 Mk. an

Mäntel von 2. Mk., Schläuche von 50 Mk. an. Sämmtliche
Fahrradteile, Glocken, Luftpumpen uſw. bedeutend unter Preis

Sprechapparate und Matten
e zur Hälfte des Preifes.

Oscar Hkeiner, Willenberg.
Nähmaſchinen-Fabrikniederlage.

NB. Anfragen und Beſtellungen nimmt Herr Robert
Hilpert, Torgauerſtraße, entgegen.

c c ed W. A. Faniex, Urmecer
Annaburg Jeſſen Schönewade.

SSS e

Reichhaltiges Lager in

Chriüstbaumstämcder
mit Muſik ud Drehwerk.er Zithern, Haudharmonikas, Mundharmanikas.

mit unterlegbaren Noten
von Jedermaun ſofort zu ſpielen

Zithernoten Zithersaiten-Züthervinge
Bei Baarzahlung 5 Proz. Rabatt in bar.

c e eHildebrands und Davids
Honigkuchen und Hanmbehang,

ſowie Königsberger und Lübecker

Marzipan -Torten und Herzen
eigener Hubereitung empfiehlt

O. Schüttaufſ's Kenditerei.
Sonntag, den 21. d. Mts., nachm. 3 Uhr,
findet im Haſthofe „zur Weintraube“

eine nochmalige Verſammlung

zwecks Gründung eines Schweine Verſicherungs-
Vereines auf Gegenſeitigkeit

Tagesordnung:
Vorlage und Genehmigung der Statuten.
Wahl des Vorſtandes.

Alle Jntereſſenten ſind zu dieſer Verſammlung eingeladen
Der proviſoriſche Vorſtand.

ſtatt.

Für die vielen Beweiſe der Teilnahme anläßlich des
Hinſcheidens meines lieben Pflegevaters

Herrn Karl Zahn
ſage ich allen herzlichſten Dank. Jusbeſondere danke Herrn
Militärpfarrer Langguth für die Troſtesworte am Grabe.

al Manke
Annaburg, den 18. Dezbr. 1913.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.



Die Kaiſertage in München.
Das Kaiſerpaar iſt während ſeines Aufenthaltes in

der bayeriſchen Hauptſtadt Gegenſtand fortgeſetzter, be
geiſterter Huldigungen. Wo immer ſich das hohe Paar
allein oder in Begleitung König Ludwigs zeigt, jubelt
ihm die Bevölkerung in nicht endenwollender Weiſe zu.
Am Dienstag vormittag ſtatteten Kaiſer und Kaiſerin dem
prächtig geſchmückten Rathaus einen Beſuch ab, wo ſie
von den Spitzen der Behörden in feierlicher Weiſe bewill
kommtet wurden. Auf die in ein Kaiſerhoch ausklingende
Begrüßungsrede des Oberbürgermeiſters folgte ſofort eine

Anſprache des Kaiſers.
Der Kaiſer dankte zunächſt in ſeinem und der Kaiſerin

Namen für den „ſo warmen, von Herzen kommenden und
deshalb zu Herzen gehenden Empfang und fuhr dann
wörtlich fort:

„Sie haben mit Recht darauf hingewieſen, daß mich
mannigfache Bande mit der alten Jſarſtadt verbinden. Es
iſt mir deshalb ſtets eine beſondere Freude und Genug
tuung, in Jhren Mauern zu weilen und aus den
wechſelnden Bildern, die ſie dem Beſchauer darbieten.
gllerlei Anregungen zu ſchöpfen. Der allmächtige Gott
hat es gewollt daß es unſeren Vätern vergönnt war, auf
blutiger Wahlſtatt die Saat auszuſtreuen, die ſo herrliche
Früchte getragen hat. Damals wurde in heißem
Ringen das weite deutſche Vaterland gefügt;
damals wurden allen deutſchen Stämmen die Wege
geebnet zu unbehinderter Entwicklung ihrer ideellen und
materiellen Kräfte. Zu dieſen günſtigen Vorbedingungen
wurden der jetzt lebenden Generation die Segnungen
lange ungeſtörten Friedens zuteil. Da ſind es wohl be
rechtigte, ernſte Fragen ob dieſe Gunſt der Zeiten auch
richtig ausgenutzt wird, ob die Söhne der Väter
würdig ſind, und ob das Ererbte auch unter dem ſtarken
Schutz unſerer herrlichen Wehrmacht zu Lande und zu
Waſſer richtig fortentwickelt wird. Nun, hier in München
kann ich mich von einem Male zum andern davon über
zeugen, welche gewaltigen Fortſchritte Jhr Gemeinweſen
macht durch die Tüchtigkeit ſeiner Bürger, die Umſicht
ſeiner Leiter, unter der weiſen Fürſorge ſeiner erlauchten
Fürſten, die allezeit ihrer Reſidenzſtadt ein ſo reges
Jntereſſe bekundet haben. Unter ſolchen Umſtänden darf
man die eben geſtellten Fragen wohl freudig bejghen, und
mein aufrichtigſter Wunſch iſt es, daß das immer ſo bleiben
möge. Das walte Gott!“

Darauf nahm der Kaiſer den ihm gereichten Ehren
trunk der Stadt entgegen mit den Worten: „Mit herz

lichem Dank für Jhre ſchöne Gabe deutſchen goldenen
Weins ſetze ich d echer an und trin das Wohl

e verunterhielt ſich mit ihnen a
Kaiſerliche Spenden.

Außer zahlreichen Ordensauszeichnungen hat der Kaiſer
für die Armen der Stadt München 3000 Mark und für
den bayeriſch preußiſchen Hilfsverein 500 Mark geſtiftet.
Von dem Feſtakt im Rathaus begab ſich der Kaiſer nach
der preußiſchen Geſandtſchaft, wo er Vorträge entgegen
nahm und arbeitete Bevor er die Geſandtſchaft betrat,
hatte er das Denkmal des Prinzregenten Luitpold in der
Prinzregentenſtraße beſichtigt. Um Uhr war Frühſtück
in der Geſandtſchaft. Am Abend fuhr das Kaiſerpaar
wieder nach Berlin zurück.

In der Schule des Generalſtabs
Uber die Verſetzung des Deutſchen Kronprinzen in

den Generalſtab wird uns aus informierten militäri
ſchen Kreiſen aus Berlin geſchrieben:

Jn der Kommandierung des Deutſchen Kronprinzen
nach Berlin zum Großen Generalſtab hat man allerlei
Politik geſucht, der Kaiſer befürchte, daß der Kronprinz
in Dangsig einſeitig beeinflußt werde, allzuſehr in die
Hände von Politikern dieſer oder jener Richtung gerate.
Solche Andeutungen ſind natürlich gegenſtandslos, es iſt
Unſinn, Politik in der Uberführung des Kronprinzen nach
Berlin ſuchen zu wollen. Die Gründe ſind zum Teil
familiärer Natur, inſofern, als die Kaiſerin deren Ge
ſundheitszuſtand ihr nicht mehr alle Strapazen der Re
präſentation erlaubt, gern die friſche und glänzende Figur
der Kronprinzeſſin bei Hofe ſähe; zum weſentlichen Teil
aber militäriſcher Art, denn die Einführung in den
Generalſtabsdienſt hat der Kronprinz ſich längſt gewünſcht,
und der Kaiſer hat dieſen Wunſch als berechtigt und not
wendig anerkannt.

Der Kronprinz dachte ſich das nun urſprünglich ſo
daß ein paar höhere Generalſtabsoffiziere zu ihm na
Danzig kommandiert würden. Dafür hatte der oberſte
Kriegsherr allerdings nur ein „Neinl“ Erſtens ſind im
Militäretat keine ſolchen Stellungen vorgeſehen, und bei
einer derartigen Abkommandierung würde man im Volke
den Schluß ziehen, daß dieſe Herren dann doch ſonſt über
flüſſig ſeien, wenn ſie ſo leicht wegkommen könnten.
Zweitens gibt es beim Militär nur ein gang oder gar
nicht.; Generalſtäbler zu Hauſe ſpielen und Frontoffister
im Regiment, das ſchickt ſich nicht. Kronprinz Wilhelm
erhielt einen abſchlägigen Beſcheid.

Seine jetzige Kommandierung ſoll plötzlich und über
raſchend erfolgt ſein. Gewiß, überraſchend für ihn;
das pflegt ja Offizieren häufig zu geſchehen. Daß ſie un
vermutet den „blauen Brief erhalten, ihre Koffer packen
müſſen und ſchnell noch mit dem Hauswirt abrechnen und
der Kronprins wird eben behandelt wie jeder Offisier.
In Berlin aber iſt alles längſt verabredet geweſen. Es
liegt keinerlei „plötzlicher“ Entſchluß des Kaiſers vor.
Schon vor mehr als zwei Monaten mußte ihm der Chef
des Großen Generalſtabes, General v. Moltke, aus

führlich Vortrag darüber halten, wie er ſich die Ver

wendung des Kronprinzen denke. Schon damals wurde
feſtgeſetzt, daß der Thronerbe nicht zum Generalſtab ver
fetzt“ werden, alſo nicht als Angehöriger einen verantwort
lichen, leitenden Poſten in irgendeiner Abteilung ausfüllen
ſolle ſondern nur „kommandiert“ ſein, d. h. alſo ſozuſagen
als Gaſt, als Schüler. So wie ja auch ein Unterſchied
zwiſchen den zur Militärturnanſtalt oder dem Militär
reitinſtitut kommandierten und den ſtändig als Lehrer dort
weilenden Offizieren beſteht.
allen drei Hauptwaffen (Jnfanterie, Kavallerie, Artillerie)
die formale und die angewandte Taktik kennen gelernt hat,
ſoll er jetzt in das Gebiet der großen Operationen, der
eigentlichen Strategie eingeführt werden oder wenigſtens
das nötige wiſſenſchaftliche Rüſtzeug ſich erwerben, um
ſpäter in der Praxis ſich allein fortbilden zu können.

Wer bei General v. Moltke zur Schule geht, der wird
aus einem etwaigen Salonſoldaten zu einem „rauhen
Krieger“, wie der Generalſtabschef ſelber einmal geſagt
hat. Man hat einſt gemeint, dieſer Mann ſei nur deshalb
an die Spitze der für Deutſchland wichtigſten Behörde ge
kommen, weil er „auch“ Hellmuth v. Moltke hieße. Dieſes
Urteil iſt ſchnell berichtigt worden. Die Anlage unſerer
Herbſtmanöver iſt unter Herrn v. Moltke ſo ins Groß
artige unter Abſtreifung alles Friedensmäßigen gegangen,
daß man allgemein eine lebhafte Freude daran hat. Auch
ſonſt wird in jeder Beziehung nur für den Krieg, nicht
für die Parade gearbeitet. Einen Vorgeſchmack davon
hat der Kronprinz übrigens ſchon in blutjungen Jahren
unter dem alten Kavalleriſten v. Deines bekommen, der
als Generalmajor ſein Militärgouverneur war. Deſſen
drittes Wort hieß: „Nicht kriegsgemäß!“ Und damit war
eine Sache in Grund und Boden erledigt.

Das Studium im Großen Generalſtabe wird übrigens
auch der politiſchen Bildung des Kronprinzen zugute
kommen. Jn der Nachrichtenabteilung dort iſt eine Fülle
von Material über die führenden Perſönlichkeiten der
Nachbarreiche, nicht nur Militärs, aufgeſpeichert. Mancher
Politiker bei uns wäre ſtolz, wenn er auch nur den
zehnten Teil dieſer Jnformationen beſäße. Wir erhoffen,
alles in allem, für den Kronprinzen, der übrigens dem
Generalſtabschef auch in perſönlicher Zuneigung naheſteht,
ein o lehrreiches Jahr von dem gegenwärtigen Kom
mando.

olitiſche Rundſchan

ht ſchen Städtebu f der letztTagung dieſes Bundes empfahl der Vorfſitzende, Ober
bürgermeiſter SternVierſen, angeſichts der erheblichen
Belaſtung durch dieſe neue Verſicherung, die Städte
möchten beſondere Verträge mit den Krankenhäuſern ab
ſchließen. Die Jahresgebühr würde erheblich niedriger
ſein als die Krankenkaſſenbeiträge, anderſeits habe der
Dienſtherr durch eine Verſicherung beim Krankenhaus die
Annehmlichkeit, einen erkrankten Dienſtboten ſofort dem
Krankenhaus überweiſen zu können, wozu die Kranken
kaſſe nur unter beſonderen Vorausſetzungen verpflichtet ſei.
Die übrigen Leiſtungen, die der Dienſtherr neben der
Krankenhauspflege zu übernehmen habe, ſeien nicht ſo
ſchwerwiegend, als daß der Dienſtherr vor dieſer Kber
nahme zurückſchrecken ſollte. Wenn auf dieſe Weiſe der
Dienſtherr ſeine Dienſtboten von der Krankenverſicherungs
ordnung befreie, ſtelle er ungefähr dasſelbe Verhältnis
wieder her, das bis jetzt nach der Geſindeordnung bezüglich
der Grenzen ſeiner Verpflichtungen beſtanden habe. Es
würde jedenfalls gut ſein, wenn die Gemeinden über
legten, ob ſie nicht noch in letzter Stunde den angegebenen
Weg beſchreiten wollten, um den Klagen der Dienſt
herrſchaften über die durch die Reichsverſicherungsordnung
ihnen auferlegte nicht unerhebliche Laſt Abhilfe zu ſchaffen.

Die deutſch engliſchen Verhandlungen über Afrika
ſollen, wie halbamtlich aus London gemeldet wird, ſo
weit fortgeſchritten ſein, daß mit der Veröffentlichung des
Vertrages in den nächſten Wochen gerechnet werden könne.
Dieſer Vertrag ſoll im Gegenſatz zu dem Vertrag von
1898 öffentlich bekanntgegeben werden, nachdem natürlich
vorher die portugieſiſche Regierung von ſeinem Jnhalt in
Kenntnis geſetzt wurde, da auch über die Zukunft der
portugieſiſchen Kolonien in dem Abkommen das Nähere
feſtgeſetzt iſt.

Was die viel gewünſchte frühere Aufhebung des
Scheckſtemnpels angeht, ſo iſt daran vor dem geſetzlich feſt
gelegten Termin, dem 31. Dezember 1916, nicht zu denken,
da das Reichsſchatzamt den Standpunkt vertritt, daß die
drei Millionen aus dem Scheckſtempel erſt entbehrt werden
können, wenn die neuen Steuern Vollerträge abwerfen.
Dies wird erſt im Jahre 1916 der Fall ſein. Auch der
Reichstag kann doch nicht ohne weiteres die von ihm ge
faßten Beſchlüſſe wieder rückgängig machen. Durch ein
ſolches Vorgehen würde die Reichsgeſetzgebung in
ſtändiger Gefahr ſtehen, durch Novellen abgeändert zu
werden.

4 Aber die zukünftige Zaberner Garniſon wird halb
amtlich folgendes erklärt. Aus dem Umſtande daß nün
auch der Reſt der Kaſernenbeſtände des Infanterie Regi
ments Nr. 99 von Zabern nach Hagenau und Bitſch ge
ſchickt worden iſt, wird vielfach gefolgert, daß das Regi
ment nicht nach Zabern zurückkehren, ſondern ein anderes
Regiment hierher verlegt werden wird. Von gut unter
richteter Seite wird jedoch verſichert, daß über einen der
artigen Wechſel bisher keine amtliche Mitteilung an die
Gemeindeverwaltung gelangt iſt, und daß die nächſte
Gemeinderatsſitung ſich mit einer in Ausſicht ſtehenden
Vermehrung der Garniſon durch eine Abteilung des

Nachdem der Kronprinz in

Straßburger Feldartillerie- Regiments Nr. 84 zu befaſſen
haben werde. Es kann feſtgeſtellt werden, daß die Be
ziehungen des jetzigen in Zabern beſtehenden Wacht
kommandos von dem kgl. ſächſiſchen Jnfanterie Regiment
Nr. 105 aus Straßburg unter Hauptmann Römmler zu
der Zivilbevölkerung die denkbar beſten ſind; die Nach
richten, daß der Hauptmann durch ſpöttiſche Zurufe auf
der Straße beleidigt worden ſei, ſind tendenziöſe Er
findungen.

S OeſterreichUngarn.
x Die Marineverwaltung hat ihre ſchon mehrfach vor

gebrachten Forderungen nach Ausgeſtaltung der Flotte
im letzten Miniſterrat erneut vorgebracht und hat, wie mit
Beſtimmtheit verlautet, auch die grundſätzliche Zuſtimmung
des Kabinetts erhalten. Die Marineleitung beanſprucht
für Erneuerung des Schiffsparkes etwa 426 Millionen
Kronen, womit vier Uberdreadnoughts, drei bis vier Kreuzer
und eine Anzahl ſonſtiger Flotteneinheiten beſchafft werden
ſollen. Es verlautet, daß die angeforderte Summe a
fünf Jahre verteilt werden ſoll.

Sriechenlandcl.

x Das Schickſal der ägäiſchen Jnſeln, die teils in
Händen der Jtaliener, teils in denen der Griechen ſich be
finden, dürfte in Kürze entſchieden werden. Wie verlautet,
hat England den Vorſchlag gemacht, daß Griechenland die
beiden Inſeln Tenedos und Jmbros am Dardanellen
eingang an die Türkei zurückgeben ſolle und daß Italien
ſämtliche von ihm beſetzten Inſeln der Pforte wieder aus
liefern ſolle. Zu der gleichen Angelegenheit erklärt die
italieniſche offiziöſe „Tribuna“, Sir Edward Grey teile
den italieniſchen Standpunkt daß die albaniſche Frage
nicht mit der ägäiſchen verknüpft werden dürfe. Grey
habe daher vorgeſchlagen, daß die Zwölf Inſeln der
Türkei unter gewiſſen Garantien für die griechiſche Be
völkerung zurückgegeben werden, ſobald Jtalien die Jnſeln
aufgeben werde, nachdem der Friedensvertrag von Lauſanne
vollſtändig erfüllt worden ſei.

Türkei
x Die deutſche Militärmiſſion iſt vom Sultan in

Audienz empfangen worden. Der Sultan gab ſeiner be
ſonderen Freude und Dankbarkeit darüber Ausdruck daß
der Deutſche Kaiſer ſeine Bitte erfüllt habe, indem er ihm
ſo hochangeſehene Offiziere zur Reorganiſation der Armee
geſandt habe. Zum Schluß begab ſich General Liman von
e s Privatzimmer des Sultans ihm di
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mando an den General Liman abgegeben und einen
Tagesbefehl an das Korps gerichtet, in dem es u. a. heißt:
„Jch wünſche, daß mein verehrter Nachfolger, der ſelbſt
unter den deutſchen Generalen eine hohe Stellung ein
nimmt, bei ſeinen Beſtrebungen ſtets erfolgreich ſei, und
ich hoffe, daß alle ottomaniſchen Offiziere wetteifern
werden, um in der Bahn des Fortſchritts, die General
Liman Paſcha ihnen vorzeichnen wird fortzuſchreiten und
in Ausübung ihrer militäriſchen Pflicht zu gehorchen.“
Wie endlich der Großweſir den Botſchaftern des Drei
verbandes mitgeteilt hat, ſtehen die Truppen an den
Dardanellen nicht unter dem Befehl der deutſchen Jn
ſtrukteure.

Bulgarien
x Bei der Antrittsaudienz des neuen deutſchen Ge

ſandten v. Michahelles überreichte dieſer dem König
Ferdinand mit einer Anſprache ſein Beglaubigungs
ſchreiben. Der König antwortete darauf ſofort und ſagte:
„Jch bin tief gerührt über die Gefühle der Freundſchaft
und Achtung der deutſchen Nation gegenüber dem
bulgariſchen Volke, zu deren Dolmetſch Sie ſich machen.
Die von Jhnen ausgedrückten Wünſche für die Zukunft
meines Volkes, deſſen gute Eigenſchaften und Fortſchritte
Sie ſo beredt preiſen, bürgen mir dafür, daß Sie ſich be
mühen wollen, die guten Beziehungen zwiſchen dem
Deutſchen Reiche und Bulgarien aufrechtzuerhalten und
noch enger zu geſtalten

Aus Jn- unck Ausland.
Paris, 16. Des Der franzöſiſche Botſchafter in Peters-

burg Delcaſſé iſt in Paris eingetroffen, um mit der Re
gierung Fühlung zu nehmen.

London, 16. Dez. Der Schlachtkreuzer „Tiger“ lief
in Clydebank vom Stapel. Er wird 28 000 Tonnen Waſſer
verdrängung und 30 Knoten Geſchwindigkeit haben ſowie
acht 19 zöllige und zwölf 6zöllige Geſchütze führen.

Konſtantinopel, 16. Dez. Wie von unterrichteter Seite
verlautet, ſoll der ruſſiſche Botſchafter v. Giers demnächſt
von ſeinem hieſigen Poſten zurücktreten.

Tokio, 16. Dez. Die japaniſche Regierung lehnt es ab,
dem ruſſiſchen Vorſchlage, die internationalen Truppen
r e chineſiſchen Provins Tſchili zurückzuziehen, Folge
zu leiſten



Nah und Fern
O Zehn Jahre Menſchenflug. Der 17. Dezember iſtfür de W t ein bedeutſamer Tag: Der Amerikaner

Orville Wright hat am 17. Dezember 1913 zum erſtenmal
die Luft durchmeſſen. Zwar waren es nur Sprünge von
etwa 200 Metern Länge, aber die Möglichkeit des Fliegens
war doch erwieſen. Allerdings hatten die Brüder Wright
für ihren Apparat den Gleitflieger des deutſchen Jngenieurs
Otto Lilienthal benutzt, der als Vater der Aviatik genannt
werden muß, aber ſie haben die erſten gelungenen Flug
verſuche ausgeführt. Jn Europa flog als erſter am
18. September 1906 der Franzoſe Santos Dumont
50 Meter weit, im nächſten Jahre ſchon konnte Henry
Farman eine Strecke von 700 Metern im Flugzeug zurück
legen. Nun folgte Erfolg auf Erfolg, bis wir die heute
zu verzeichnende Vollkommenheit erreicht haben.

0 Acht Opfer eines Eiſenbahnunfalls. Nahe der
Station Biadoliny wurde ein Perſonenzug auf freier
Strecke zum Stehen gebracht, weil ein Wagen infolge Un
vorſichtigkeiten eines Paſſagiers durch eine Benzinexploſion
in Brand geraten war. Acht Arbeiter, die nach der Seite
des zweiten Gleiſes aus dem Zuge ſprangen, gerieten
unter einen aus entgegengeſetzter Richtung kommenden
Schnellzug und wurden auf der Stelle getötet.

O Verheerende Vulkanausbrüche. Auf der zu der
Inſelgruppe der Neuen Hebriden im Stillen Ozean ge
hörigen Jnſel Ambrym haben vulkaniſche Ausbrüche ſtatt
gefunden, durch die ein Teil der Jnſel völlig verwüſtet
worden iſt. Die Ausbrüche dauerten mehrere Tage, ſechs
neue Kraw hatten ſich aufgetan. Eine Anzahl Dörfer
wurde von der Lava überſchwemmt. Weiße ſind nicht
umgekommen, aber wahrſcheinlich viele Eingeborene. Ein
franzöſiſcher Dampfer rettete etwa 500 Perſonen.

S Brandſtiftung durch Suffragetten. Jn Devonport
in England haben Frauenrechtlerinnen einen Bauholz
lagerplatz in Brand geſteckt. Das geſamte aufgeſtapelte
Holz fiel den Flammen zum Opfer, der Schaden wird
auf über 250 000 Mark angegeben. An einen Pfahl geheftet
fand man einen Zettel mit den Worten „Revanche für die
Verhaftung der Frau Pankhurſt.“

S Hinrichtung ohne Henker. Als in Criſtchurch auf
NeuSeeland die Hinrichtung eines Verbrechers vor
genommen werden ſollte, ſtellte es ſich heraus, daß
kein Scharfrichter vorhanden war. Die Hinrichtung
ſollte ſchon verſchoben werden, als ein Farmer ſich meldete,
der, wie er angab, aus Gründen der öffentlichen Sicher
heit ſich bereit erklärte, die Hinrichtung zu vollziehen, die
denn auch mit einiger Verſpätung ſtattfand.

S Ein kokainſüchtiger Affe. Ein ſeltener Patient
wurde in das ſtädtiſche Jrrenhaus von St. Anne bei Paris
eingeliefert. Es war ein Affe, der infolge ſeines Nach
ahmungstriebes ſich mit Kokain vergiftet hatte. Auf alle
mögliche Art verſucht das Tier ſich das Gift zu beſorgen.
Der Affe dient den Arzten als willkommenes Vexſuchs

S Aufturm auf eine Großzbank. Infolge kurſierender
Gerüchte über zahlreiche bevorſtehende finanzielle Zuſammen
brüche wurde die ſpaniſch amerikaniſche Bank in Madrid
von ungeheuren Menſchenmengen beſtürmt. Die Bank,
deren Kapital hundert Millionen Mark beträgt, mußte an
einem Tage zwanzig Millionen auszahlen.

o Neuer Suffragettenlärm. Jn einem vornehmen
Reſtaurant in London verſuchte eine Suffragette eine neue
Art der Propaganda des Frauenſtimmrechts. Sie hielt
vom Balkon aus eine Rede über die Behandlung der
Generalin Frau Pankhurſt. Das Publikum ließſich die Sache nicht gefallen, die Hauskapelle mußte den

Die rechte Wahl.
Roman von Helene Merkel.

Nachdruck verboten.

Ob der Mann, der vor ihr ſaß und mit ſeinen
Blicken noch immer an ihrer zitternden Geſtalt,
ihrem verſtörten Antlitz hing, wohl ahnte, wie er
ſie mit ſeiner Mitteilung tödlich erſchreckt hatte

Vielleicht, denn ſeine Stimme klang weich und
gleichſam wie tröſtend, als er nach einer Weile von
neuem begann

„Ja, wie geſagt, es tut mir in einer Art leid,
daß ich C. verlaſſen muß, wo ich mich ſo völlig
eingelebt habe. Und daß ich Jhre Frau Mutter
nicht mehr behandeln und gänzlich geſund ſoll
machen können, tut mir eigentlich am allermeiſten
leid. Aber es läßt ſich nicht ändern. Oder doch
Denn eine Maglichkeit der Aenderung gäbe es
allerdings Sie ziehen ſamt Jhrer Frau Mutter
mit nach meinem neuen Wohnort!“

Magdſilene zuckte zuſammen.
Was hatte er geſagt? Wollte er ſich einen

Scherz mit ihr machen Ganz dunkelrot war ſie
geworden vor peinlicher Betroffenheit.

Auch Doktor Günthers Antlitz färbte ſich plötz
lich dunkler.

„Nunm, Fräulein Döring, wollen Sie nicht in
meinen Vorſchlag einſtimmen fragte er jetzt aber
mals, aber mit verſtärkter Jnnigkeit. Es wäre
doch eine ſo leichte und ſchöne Löſung und von
ganzem Herzen möchte ich Sie bitten, darein zu
willigen.“

Sie ſtarrte ihn noch immer verſtändnislos an.
„Einwilligen ich einwilligen in ſolche Löſung
ſtammelte ſie. „Jch verſtehe Sie tatſächlich nicht,
Herr Doktor
Das ſcheint mir allerdings ſo!“ lachte er und

fügte, plötzlich reſolut werdend, hinzu „Aber die
Löſung iſt doch wirklich nicht ſo ſchwer, Sie liebes
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größten Lärmmarſch ſpielen, und die Dame wurde vor
die Tür geſetzt. Jn einer in Belfaſt abgehaltenen Ver
ſammlung nahmen die Studenten mit Chemikalien,
Schnupftabak und Feuerwerkskörpern den Kampf gegen
die Frauenrechtlerinnen auf. Dieſe hielten zunächſt aus,
als aber die Studenten mit einer Feuerſpritze anrückten,
räumten die Rednerinnen doch ſchleunigſt das Feld.

objekt. Er gehörte einer bekannten Pariſer Bühnen

Kleine Cages- Chronik.
Altenburg, 16. Dez. Das Rittergut Etzdorf bei Eiſen

berg iſt durch Feuer völlig vernichtet. Sämtliche Ernte
vorräte und ein Teil des Viehbeſtandes iſt mit verbrannt.
Der Schaden wird auf 1 Million Mark geſchätzt.

Paris, 16. Dez. Jnfolge eines Sturzes, bei dem ſie
einen Beinbruch erlitt, ſtarb im Spital eine Frau Tremaglia
im Alter von 109 Jahren. Die Verſtorbene dürfte die
älteſte Frau Frankreichs geweſen ſein.

Paris, 16. Dez. Dem Erfinder der Kinematographie,
H. Marey, ſoll jetzt in Paris ein Denkmal geſetzt werden.
Marey hat achtzehn Jahre an der Herſtellung des erſten
kinematographiſchen Apparats gearbeitet.

Hull, 16. Dez. Auf der Höhe von Jsland iſt der kleine
Dampfer „Desdemong“ vom Sturm auf ein Riff ge
ſchleudert und geſunken. Die aus 12 Mann beſtehende
Beſatzung iſt ertrunken.

Libau, 16. Dez. Eine Bande von Mädchenhändlern
konnte hier verhaftet werden. Sie war gerade mit einer
Anzahl 12 bis 14 jähriger Mädchen hier eingetroffen, um ſie
ins Ausland zu verſchiffen.

a. Das Jugendbuch. Der Kultuxrhiſtoriker Eduard Hahn
erzählte einmal in der Geſellſchaft für die Erforſchung des
Menſchen, daß ein vor etwa 50 Jahren erſchienenes Jugend
buch für eine große Reihe von Erforſchern der Vorgeſchichte
der Menſchheit und unſeres Volkes die erſte Anregung zur
Beſchäftigung mit dieſen Fragen gegeben habe. In ſpieleriſcher
Weiſe war ein phantaſievolles Gebilde vor die Augen der
Knaben geſtellt. Jhre friſche Seele nahm dieſe erſten und
ſtarken Eindrücke auf. Und ſie verwurzelten ſich ſo feſt im
jugendlichen Geiſt, daß ſie ſchließlich auch im werdenden
Mann nicht verkümmerten und beſtimmend wurden für die
Richtung ſeiner Studien. Die vererbte kindliche Neugier
wuchs ſich zum Forſcherdrang des Gereiften aus. Und ein
Ahnliches wird uns von Robert Mayer bekannt, dem genialen
Arzt der durch den Nachweis von der Erhaltung der Kraft
S Kraft kann ſich in verſchiedene Formen umſetzen, aber nie
verloren gehen unſere gange Naturforſchung, beſonders
die Phyſik, auf eine neue, eine unerſchütterliche Grundlage
geſtellt hat. Solche Tatſachen ſind eine Mahnungl! Weih-
nachten iſt auch das Feſt des Buches. Ja, es iſt vielleicht
nicht gar zu gewagt, zu behaupten daß die meiſten Bücher
gerade zu Weihnachten gekauft und verſchenkt werden. So
als wollte das Leuchten, das vor vielen Jahrhunderten in
düſterer heidniſcher Zeit auſſlammte, gerade an dieſem Feſt
tag wieder in das Dunkel der Seelen ſcheinen. Das
Jugendbuch! Auf dem Weihnachtstiſch ſoll es nicht fehlen
Aber es ſoll. wie jegliches wahre Geſchenk mit Sorgfalt
und nachgehender Liebe gewählt, erwählt werden. Dem
Kind, was dem Kind frommt. Seine Phantaſte ſoll an
S aber nicht in ſinnloſes Fieber gejagt werden. Sein

iſſen ſoll ſich lächelnd mehren. Nicht mit dummer Voll
pfropferelk. Die Lehrervereinigungen Haben dafür geſorgt,

5 dent e und aratter gen. ügendbücher gehören unter den Weihnachstiſch. Sie ſollen ein
Zeugnis des Geiſtes ſein, der ſich immer veriüngt.

Krippenmarkt in München.
Gon unſerem ſtändigen Mitarbetter.)

München, im Dezember.
Allfährlich wird um dieſe Zeit wie auch jetzt wieder

hier in München der ſogenannte Krippenmarkt abgehalten.
Die Aufſtellung einer Weihnachtskrippe mit dem heiligen
Paar, Hirten, Engeln und Ochs und Eſel, womöglich auch
noch mit dem Zug der heiligen drei Könige: das war in

liebes Kind, Sie ſollen einfach einwilligen, meine
Frau zu werden

„Jhre Jhre Frau ich?“ fragte ſie ſtok
kend und dann drang ein Laut ein Schrei oder
ein Jauchzen aus ihrem Munde. Mit bebenden
Händen fuhr ſie ſich an die Schläfe, alles um ſie
her drehte ſich im Kreiſe und der Boden unter ihren
Füßen ſchien zu wanken.

Doch ſchon ſprang Doktor Günther auf und
ſchloß ſie in ſeine Arme. Und ein bischen Angſt
wurde es ihm jetzt, als ſie ſo ſchlaff, mit geſchloſſe
nen Augen und bleichem Munde an ſeiner Bruſt
lehnte und in dem beſorgten Beſtreben, ihre ohn
machtartige Erſtarrung zu löſen und fortgeriſſen
auch von dem heißen, ſtürmiſchen Verlangen des
eigenen Herzens drückte er ſie inbrünſtig an ſich,
flüſterte ihr zärtliche Worte ins Ohr und bedeckte
ihr Antlitz mit Küſſen.

Und da endlich, während der warme, belebende
Strom ſeiner Liebe ſo über ſie hinflutete, kehrte die
Farbe in ihre Wangen und die Bewegung in ihre
Glieder zurück.

„Du biſt einverſtanden, nicht wahr, du biſt
einverſtanden waren ſeine erſten Worte, die an
ihr Ohr ſchlugen, und als ſie daraufhin mit einem
Blick unausſprechlicher Seligkeit in ſeine Augen
ſchaute, da war es kaum noch nötig, daß ſie ihm

leiſe zitternd geſtand:
„Ob ich will, du einzig geliebter Mann Aber

der Uebergang vom tiefſten Leid zur höchſten Freude
war zu jäh, zu gewaltig! Jch faſſe das grenzen
loſe Glück noch gar nicht!“

„Du wirſt dich ſchon daran gewöhnen, Mag
dalene, geliebte Magdalene meinte er mit froher
Zuverſicht. Dann nahm er ihre Hände in die
ſeinigen „Daß ichs nur bekenne; Jch ſelbſt habe
habe ja auch um dich gelitten ſchon lange und
ſchwer. Aber nun hat das Leid ja ein Ende
Ohne Vorwurf, ohne Reue, in aller Ehrlichkeit
dürfen wir uns jetzt angehören als zwei gleichge
ſinnte, gleichſtrebende, ſich liebende Menſchen. Und

Krippen wieder in manchmal ganz überwältigend ſchöner

W i in den ſchen aufgel G c

älteren Zeiten in manchen Gegenden Deutſchlands ein
häufigerer Brauch als das Schmücken des Tannenbaumes
zum Chriſtfeſt. Jn München hat ſich in vielen Familien
die Weihnachtskrippe, die jedes Jahr neu aufgeputzt und
durch einige Figuren ergänzt zu werden pflegt, bis auf
den heutigen Tag erhalten.

Auf dem Krippenmarkt findet man Darſtellungen von
Jeſu Geburt in der allereinfachſten Art. Von armen
Leuten als Heimarbeit aus Holzreſten zuſammengezimmert,
die mit den dürftigſten Figuren und Tieren der Nürn
berger Spielzeugſchachtel belebt ſind, bis zu recht koſt
ſpieligen Bauten, wie ſie ſich nur wohlhabende Leute
leiſten können. Die einfachen und billigen Sachen über
wiegen aber, denn die Beſitzer großer und künſtleriſch aus
geſtatteter Krippen wiſſen ihre Bedürfniſſe zum Aufbau
oder zur Ergänzung der Weihnachtskrippe auch noch
anderswo zu decken. Selten nur verirrt ſich auf den
heutigen Krippenmarkt noch mal eine gute Holzſchnitzerei
aus älterer Zeit. Früher war das anders. Tüchtige
Bildſchnitzer ließen ihre Ware feilhalten, und weitere
Kreiſe der Bevölkerung als heutzutage hatten ſo viel
Intereſſe an der Sache, um das nötige Geld dafür auf
zuwenden.

Die Vergangenheit lehrt aber, daß, wenn die Vor
liebe für Krippenbauten einmal für eine Reihe von
Jahren oder Jahrzehnten faſt bis zum völligen Ver
ſchwinden zurückging, ſie ſtets wieder auflebte und dann
immer zu neuer Blüte gelangte. Das iſt jetzt der Fall.

n mehreren größeren Ladengeſchäften der bayeriſchen
eſidenzſtadt findet man heute wieder künſtleriſch aus

geführte Figuren für die Krippenbauten. Beſonders gute
Gegenſtände dieſer Art liefert Oberammergau, deſſen
größter Bildſchnitzereibetrieb eine eigene Verkaufsſtelle für
ſeine Erzeuguiſſe in München unterhält. Welcher Auf
wand in einigen Gegenden Deutſchlands und Italiens im
Weihnachtskrippenbau getrieben wurde, davon gibt die
berühmte Sammlung des Münchener National-Muſeums
einen ungefähren Begriff.

Die Weihnachtsſitte der Krippendarſtellung geht bis
ins elfte Jahrhundert zurück. Sie hat ihren Vorläufer in
den Weihnachtsſpielen, die in den Kirchen ſtattfanden.
Während in Deutſchland die großen Krippen vorzugs
weiſe auf Kirchen und Klöſter noch lange beſchränkt blieben,
hielten ſie in Jtalien, vor allem in Neapel, im 17. Jahr
hundert ihren Einzug auch in die Häuſer. Jn Neapel gab
es Paläſte, wo in einer Flucht von Zimmern Szenen an
Szenen gereiht waren. Es gab im 18. Jahrhundert im
Privatbeſitz „Präſepien“, wie der Italiener dieſe Krippen
ſammlungen nennt, deren Wert auf 60 000 bis 80 000
Frank geſchätzt wurde. Auch in den Krippen anderer
Länder wurde das Sittenbild eifrig gepflegt, aber nirgends
ſo künſtleriſch vollendet wie in Neapel.

1803 und 1804 wurde die Aufſtellung von Krippen in
den Kirchen Bayerns verboten. Verſuche, dieſes Verbot
rückgängig zu machen, hatten zunächſt keinen Erfolg Jm
Laufe des 19. Jahrhunderts machten ſich dann wieder
mildere Anſchauungen geltend. Schon lange werden die

Verſchiedene
Krippe. Jn Rom und Neapel kommen am heiligen Abend
die Hirten aus den Bergen und blaſen und ſingen vor
der Krippe. Ahnliches wird auch aus Prag berichtet. Jn
den Familien ſingen die Kinder vor den beleuchteten
Krippen Weihnachtslieder. Vielfach wurden früher auch
kleine Krippen durch die Dörfer und Städte getragen, be
gleitet von Sängern, die Weihnachtslieder vortrugen, ſo
z. B. in Altbayern, Niederöſterreich und Tirol. Aber auch
in vorwiegend proteſtantiſchen Gegenden beſtand vor
zeiten dieſe Sitte, beiſpielsweiſe in Hamburg, wo die
herumziehenden Sänger dabei Gaben Enonſammehs/ em.

e e

ſo, Magdalene, werden wir miteinander glücklich,
ſehr glücklich ſein

Und ernſt und feierlich, wie er das geſagt hatte,
zog er ſie von neuem an ſich und küßte ſie.

Ob ſie eine lange oder kurze Weile ſo geſtanden
und eins auf des ondern Her ſchlag gehört hatten,
ſie wußten es ſelber nicht. Sie hörten nur mit
einemmal, daß draußen die Klingel ertönte.

„Die Mama kommt, jetzt kommt wirklich die
Mama!“ ſagte er heiter und gab ſie frei.
Und während ſie raſch glättend über das wirre
Haar ſtrich, ſetzte er mit launigem Scherz hinzu

„Wir ſagens ihr natürlich gleich jetzt, aber vor
ſichtig, Magdalene, um Gottes willen vorſichtig, da
mit wir nicht etwa vor lauter Weihnachtsüber
raſchung eine zweite Ohnmacht erleben

Sie lachte herzlich und nickte verſtändnisvoll
mit dem lieblichen, glühenden und ſo ſtrahlenden
Geſicht.

Und ſo eilte ſie hinaus, um der Mutter zu
öffnen.

Hermann Günther ſah ihr lächelnd und doch
mit einem Ernſt nach, der dieſem lugen, ſchönen
Männergeſicht ſo wohlſtand. Aber nicht dem ver
gangenen, trügeriſchen Scheinglück galt dieſer Ernſt,
ſondern vielmehr der Erkenntnis, welchen Glücks
reichtum er ſchon längſt ſein eigen nennen können,
wenn er den unechten vom echten Diamanten früher
zu unterſcheiden verſtanden haben würde

Und als dann die Türe aufging und Magda-
lene die Mutter, die das Vernommene ſchier nicht
glauben zu dürfen wähnte, hereinführte und alle
drei nun Hand in Hand und Auge in Auge ſtan-
den, da fühlte Hermann Günther eine Zuſammen
gehörigkeit mit dieſen beiden Menſchen, die er noch
niemals empfunden hatte und er erkannte, daß er
diesmal richtig gewählt habe und daß das Herz,
dem er diesmal das ſeine zu eigen gegeben hatte
fürs Leben, ihm ganz und gar ebenbürtig daß
es die rechte Wahl ſeitrech Ende

hrauche tnnpfen ſich da und dork an die
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Abreiß-Kalender
Bilderbücher
Briefordner und Pocher
Briefwagen
Chriſtl. Bergißmeinnicht
Damen-Siegellack
Dokumentenmappen
Fenſtervorſetzer
Federkaſten
Federwiſcher
Geſellſchaftsſpiele
Hausſegen
Kinderſpiele
Kinderdruckereien
Höſcher in Holz und Metall

Sämtl. Schulbücher

Buch-, Papier und
Schreibwaren Handlung

Herm. Steinbeiß
NAnnaburg, Torgauerſtr. 3.

e

Große Nuswahl in

Gesangbüchern.

Hhochelegante Briefpapiere
in Geſchenk-Kaſſetten.

Märchenbücher
Notizbücher
Grönungsmappen
Petſchafte
Photographie Albums
Poeſie- Albums
Poſtkarten Albums
Keißzeuge
Reißſchienen
Radiermeſſer
Schreibzeuge
Schreibunterlagen
Schreibmappen
Schreibgarnituren
biſitenkartentaſchen

Schulbedarfsartikel
2

IIImann r

nunn nun
nnnnnnngnnass
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nnnnnnngnnns

Anzüge
Veberzieher, UlsterBozener diantel
kür ſſerren, Burschen ung neben

e r J W Je e e e
Weihnachts

Baumkerzen
O. Schwarze,empfiehlt

Drogenhandlung-

in großer Auswahl
zu enorm billigen Preisen.

Carl Quehl.
ee e e

Zu Weihnachtsgeſchenken

empfehle mein reich
aſſortiertes Lager in

e

O. Schwarze, Drogen Handlung

Annaburg, Torganerſtr. 12

Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien
Photographiſche Bedarfsartikel

in verſchiedenen Preis
lagen und Packungen.

J. G. Hollmig's Sohn.

52 52
Viſitenkarten

fertigt ſchnell und ſauber
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

e

HerrenWeſten,
braune und blaue
WalkjackenZuavenjäckchen,

Normal Hemden
und Beinkleider
f. Herren u. Damen,

Kinder-Trikots,
Herren u. Knaben

Swaeter,
Untertaillen,
Kopftücher,
Taillentücher,
KopfFichus,
Chenilletücher,

e

e e
O

z 2eb. Schimmeyer
empfiehlt in großer Auswahl cBetttücher, ſeideneund wollene O

Schlafdecken, Halstücher, cBettdecken, Handtücher, cTiſche und Kommo Tiſchtücher, c
denDecken, Servietten, FallSophaſchoner, Bettzeuge, S

Velour und Hem- Schürzen,
den-Barchende, Korſetts,Herren Damen u. Chemiſetts, S
Kinderhemden, Manſchetten, 8

Unterröcke, Kragen, Schlipſe, 9
Rockſtoſſe, Mützen, Kapotten,
Kinderſtrümpfe, Regenſchirme,Handſchuhe, Knaben Anzüge.

Kleiderſtoffe in Wolle, Halbwolle und Barchend. S
Blouſenſtoffe in Wolle und Seide. 2

S

o

Für Weihnachten!
Eine große Auswahl in

ſchwarzen und farbigen

Kleiderſtoffen
und reizenden

Bluſen Neuheiten
n Reſten

empfiehlt zu bekannt W billigen
Preiſen.

Torganer Straße

e

S

Otto Riugen

Spezialgeschäft
für Linoleum, Wachstuch

und Tapeten
Wittenberg (Hez. Halle)

Collegienstraße 81
(Nahe Holzmarkt)

empfiehlt als passende
fReihnachts- beschenke

in bekannt großer Aus-
wahl und guten Qualitäten

Linoleum-
Teppiche
Läufer
Vorlagen
Stückware

zum Legen ganzer Zimmer,

Wachstuch
Tischdecken
Tischläufer
Tablettdecken
Wandschoner
Leitungsschoner
Küchenspitzen
Frauen und
Kinderschürzen
Lätzchen
Markttaschen
Collegmappen

Wachs- und Ledertuche
vom Stück in allen
Breiten u. Sorten

CocoSs
Abtreter
Läufer
Teppiche

Jute Läufer
Puppenstubentapete me-

terweise, die neuesten
Muster.

Beim Einkauf von Mk. 3.
an einen praktischen Ka-J lin

S

Kosmetiſche Mittel,
Kindernährmehle,

e

Mediziniſche,

e Medizinische Weine und Thees, Kakao und bhocolade

Artikel zur Krankenpflege, Verbandſtoffe
Bruchbänder

Toilette u. HaushaltSeifen.

C

Desinfektionsmittel
Condenſierte Milch

eggggggggggggegge

Kartoffeldämpfer,

Rübenſchneider,

Häckſelmaſchinen

für Hand und Göpel-
Betrieb empfiehlt

F. Brubitzseh
Maſchinenfabrik

Herzberg (Elſter).
Telephon Nr. 92.

Niederlage im Bürgergarten

u Annaburg.

t endet gratis h e S
e zerrrrrrerrr
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weiß und creme
Cöper-Vitragen

weiß, creme, goldk

Rolleauxespitzen
in Zwirn, Spachtel, Tüll und Tuch

Tischclecken
Bettclecken

Teppiche Vorleger

Laäuferstoffe
Linoleum

Linoleumläufer
Portierenstoffe
Bensterfriese

Fenstermäntel
in großer Wahl

L III

Emnpfehle mein i Fil Lager in
Filzſchuhen und FilzpantoffelnHerren, a und Kinder

in den bekannt guten Qualitäten. S Allein- Verkauf der
Original Oschatzer Filzschuhwaren-Man Freidane, Schuh wchermeiſtt

e e
Jillkommene

Beſuchskarten

Jeihnachtsgeſchenke

Glückwunſchkarten,
hochelegante Briefpapiere in Kaſſetten

in reichhaltiger Auswahl zu billigſten Preiſen

Buchòöruckerei der „Annaburger Feitung“
Hermann Steinbeiß

Torgauerstrasse an abhurg
Richard Rilpert, Porzellan- Malerei

Torgauerstrasse

S

T

Slooken-
c

Porzellan-, blas- und 9teingut-bager.

Tafel-, Kaffee-, Bier- u. Likör- Service
Nippes aller Art

Vasen in Glas, Porzellan und Majolika
Stammseidel

Küchen- und Waschgarnituren

Tafel-Aufsätze

Gasstrümpfe unck Zylinder-

W. H. Panick, Uhrmacher
Annaburg x geſſen Schönewalde.

Reiche Auswahl in

Geſchenk- Artikeln
für Hochzeiten etc.

als Alfenide- Nickel-, Meſſing u. Sinngußwaren.

Höffel und Beſteccs
in maſſiv Silber 0,800 ſowie in verſchied. Silberauflagen.

Bei Barzahlung 5 Rabatt in bar.

Ensate mit oder ohne Kaumenplatte, W natun-
getreue Nachbildung der eigenen Zähne, unter Garantiekestsitzend beim Essen unch Sprechen.

Hombieren hohle Zähne, Zahnziehen, S chonendste Be
handlung für ängstliche und nervöse Palienten, durch Anwen-

der neuesten schme rzbetäubenden Mittel.

Viele Anerkennungen!Seht Zahmn- u Je essen
r.

ſchwarz und farbig, in allen Größen, einpſiehlt

Seb. Schimmeyer.
n.

222n n
Deutſcher Kurier

a nationalliberale Berliner Tageszeitung
für den Mittelſtand in Stadt und LandSe und ſchnelle Information über alle Fragen der inneren und äußeren

Politik eingehende Würdigung aller volkswirtſchaftlichen Tagesfragen neueſte
Lokal Nachrichten und Prozeßberichte ſorgfältig redigierte Handels Beilage mit
Börſen und Marktberichten, Kurszetteln und Verloſungsliſten vornehmes Familien
blatt mit glänzenden Romanen erſter Autoren und ausgeſuchten Feuilletons
ſtändige Nachrichten über Wiſſenſchaft, Literatur und Kunſt illuſtr. humvriſtiſche
SonntagsBeilage „Fröhliche Geſichter“ Frauenzeitung, Beilage Die Frau

SportBeilage Unentgeltliche Ratſchläge in Rechtsfragen an Abonnenten

Wezugspreis vierteljährlich 2.10, bei jedem Voſtamt und Wriefträger.
Drobenummern auf Wunſch gern gratis.

Deutſcher Hurier, A.-G., Berlin SW. 68, Zimmerſtr. 8

Kreis- Sparkasse Torgau
verzinſt Spar Einlagen mit 3 Proz.

S ZTägliche Verzinſung
Sparmarken zu 10 und 50 Pfennig

I ERezeptur Annahnrg, (Otto Schwarze, Torgauerſtr. 12).

Chocoladen
und Rakaos

von Hildebrand, Suchardt, Stoll-
werk und Hauswaldt

empfiehlt in allen Preislagen

J. G. Hollmig's Sohn.

Millionen
gebrauchen gegen

Heiſerkeit, Katarrh, Ber
ſchleimung, Krampf und

c e

not. ver e
von Aerzten und Pri
vaten verbürgen den

ſicheren Erfolg. Zenußerſt be
I Kömmliche u. wohlſchmeckende

Paket 25 Pf. Doſe

mann R

Bugeuhon,
klebt, leimt, kittet alles, S

à Tube 10 Pf., empfiehlt
Herin. Steinbeißz

größter Auswahl
empfiehlt

Herm. Steinbeib.
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